
Mliliitt W« „Mrsbll-rnn Emmi -Mchrr"
Nr . V« . Dienstag , den 2 . April 1894. Ueber 8000 Abonnenten.

BekmtmchW.
Dienstag , den 9 . April d. I ., Bormittags

10 Uhr, wird die dem Gottlieb Gauss von hier,
dermalen mit unbekanntem Aufenthalt abwesend, zu¬
stehende Hofraithe, bestehend in einem zweistöckigen Wohn¬
haus, einer einstöckigen Werkstätte, einem einstöckigen
Stall und Hosraum, belegen an der Aarstraße dahier,
ferner ein Acker an der Aarstraße, zwischen Carl Kroh-
mann und Wilhelm Weidmann, zusammen 36,000 Mk.
taxirt, im Amtsgerichtsgebäude Haus Marktstraße 2/4,
Zimmer Nr. 20, öffentlich zwangsweise versteigert werden.

Wiesbaden , den 22. Februar 1894. 6010
König !. Amtsgericht 1.

RaMß-AerßeigerMg.
Dienstag , den 3 . April d. Js ., Morgens

9 Uhr «nd Nachmittags 2 1/2 Uhr anfangend
(und nöthigenfalls den folgenden Tag) sollen aus dem
Nachlasse des Herr»
Rentners Hermann Rabeneek
von hier folgende Mobilien:

1 Sopha , 6 Stühle u. 2 Sessel , schwarz
polirt, in braunem Plüsch, 1 Sopha , 6
Stühle und 2 Sessel in braunem Rips¬
bezug, mit gelben Streifen und dazu passenden
Portieren, einzelne Sophas und Chaiselongues,
2 nußb. Schreibtische , 1 nußb. Berti-
kow, 1 nußb. Büffet , 1 Pianino , 1 Eß
tisch für 18 Personen , mit 18 Stühlen,
1 schwarzpolirter runder Tisch, 1 Kaffen-
schrank, nußb. Kommoden und Console,
nnßb. Waschtische und Nachttische mll
weißen Marmorplatten , mehrere voll¬
ständige , noch sehr gut erhaltene Bet¬
ten, ovale und viereckige Tische, 2 Pfeiler
spiegel in Goldrahmen mit Trümeaux, Tep¬
piche, Vorhänge, Portieren, Oelgemälde,
Bücher, Glas, Porzellan und sonstige Haus¬
und Küchengeräthe

In der Billa Frankfurterstraße Nr . 40 hier,
gegen Baarzahlnng versteigert werden.

Die Polstermöbel , der Kaffenschrank «nd
die sonstigen größeren Möbel kommen von
11 Uhr ab zum Ausgebot.

Wiesbaden, den 24. März 1894.
I . A. :

6464Kaus , Magistrats-Sekretär.

Den Empfang einer grossartigen Auswahl in

dentseben und engl . Stoffen
zur

Anfertigung nach Maass
erlaube mir ganz ergebenst anznzeigen. 5814

Langgasse 47,
nahe der Webergasse. Jean Martin, Langgasse 47,

nahe der Webergasse.

Billigste , streng feste Preise.

Garantie für guten Sitz , solide Arbeit u. dauerhafte Stoffe.

Korsetten Serien von 1—5 Mk.
empfiehlt 6230
Marktstrasse 26,

1 . Stock.
Carl Meilinger.

Haustelegraphen,
Telephon Anlagen , sowie alle in das elektrische Fach
einschlagende Artikel, sowie vorkommende Aenderungen
u. Reparaturen werden unter Garantie billig ausgeführt.

Pb « Steimei *, Uhrmacher,
Webergaffe 49 , 1 St . 6522

Kein Lade«. Kein Laden.

Freiburger Gelb-Lotterie.
Ziehung am 18. und 13. April er.

Hnnxtgrmmie 30,000,20.000 W.
3234Geldgewin,iei . Gesammtbetrage 213 000 Mk.
pro Loos Mk. 3, '/2Anth. Mt 1.73. 1U Mk. 1, 10/, Mk. 16,
i0U Mt 9. Liste und Porto 30 Pfg. 1981b
Leo Joseph, SanfftcfdiäftÄ

Im Kampf«ms Glück.
Original-Roman vonF. Herrmann.

(Nachdruck verboten.)
(10. Fortsetzung.)

Johannes las den Brief zu wiederholten Malen
und drückte ihn zärtlich an seine Lippen, ehe er ihn
sorgfältig in einem Fache des Schreibtisches barg.

„Deine Mahnung kommt zu guter Stunde, mein
Mütterchen," sagte er leise vor sich hin, „das thörichte
Herz möchte mich sonst doch vielleicht in einem schwachen
Augenblick vergessen lassen, eine wie ernste Pflicht mir
uoch zu erfüllen bleibt, ehe ich nur an die Gründung
Weines eigenen Glückes denken darf!"

Er beschäftigte sich noch eine Weile mit der Durch¬
sicht und dem Ordnen seiner Papiere, und rüstete sich
dann abermals zum Ausgehen. Sein ernstes Gesicht
hatte den Ausdruck einer ruhigen Festigkeit angenommen.
Und man sah es diesen klaren Augm und diesen bei
aller Milde energischen Zügen sehr wohl an, daß
Johannes Wallhofer gewohnt sei, den Kampf mit dem
Schicksal entschlossenen Muthes aufzunehmm, und ihn

ein ganzer Mann zu Ende zu führen, gleichviel,
würd ^ oi)er  Untergang für ihn bedeuten

Wo draußen vor dem M.-Thore der Residenz die
Straßen einen freundlicheren, ländlichen Charakter an«
pmehmen beginnen, wo jedes der einfachen, aber sauberen
und schmucken Häuschen mit einem kleinen Vorgarten
?/owrt und die Luft von dem Dunst und dem Kohlen-

«f städtischen Fabriken und Jndustriewerkstätten
("st.dollständig befreit ist, öffnete der junge Mann eine
oJh tricHnc  Gitterthür und schritt über den sorgfältig
L nnf 'ln Eesweg einem niedrigen Hause von recht an-
55r bem  Aussehen zu. Hinter den spiegelblanken
E! rn 9rüntc»nd blühte eine solche Menge anmuthiger
.̂ uunerpflanzen, daß sie wie eine bunte Wand jedem

Llorigen Blick in das Innere des Häuschens wehrten,

und der Griff der Thür sowohl, wie der Knopf des
Klingelzuges, leuchteten so blank und hell, daß man auf
die Ordnungsliebe der Bewohner von vornherein die
günstigsten Schlüsse ziehen konnte.

Johannes setzte den Glockenzug in Bewegung und
unmittelbar darauf wurde die Thür von einem etwa
zwanzigjährigen jungen Mädchen geöffnet, sie trug ein
einfaches Hauskleid, das ihr aber trotz seiner Schmuck¬
losigkeit in Verbindung mit dem allerliebsten weißen
Schürzchen ganz reizend stand und den sympathischen
Eindruck ihres hübschen, frischen Gesichts durchaus nicht
beeinträchtigte. Beim Anblick des Ingenieurs war zwar
für einen flüchtigen Moment ein gewisser Ausdruck von
Enttäuschung über ihre Züge geglitten; aber schon in
der nächsten Sekunde streckte sie ihm mit ungekünstelter,
freundlicher Herzlichkeit ihre Hand entgegen und nöthigte
ihn mit warmem Willkommengruße, in den Vorflur des
Häuschens einzutreten.

Auch hier sah Alles, trotz der großen Einfachheit,
schmuck und anheimelnd aus und das kleine Wohnzimmer
zur Linken der Diele machte mit seinem weißen Fuß¬
boden, seinen— freilich etwas altmodisch geformten—
Mahagonimöbeln und dem grünen Pflanzenschmuck vor
den Fenstern, einen so traulichen, einladenden Eindruck,
daß selbst ein an Eleganz und Luxus gewöhnter
Besucher den Hauch des Friedens und der Behaglichkeit
hätte empfinden müssen, der gleichsam den ganzen Raum
erfüllte.

Eine ältliche Frau von etwas gebeugter Haltung
und mit hier und da bereits stark ergrauendem Haar,
das indessen ein mildes, gutmüthiges und noch immer
frisches Gesicht umrahmte, erhob sich beim Eintritt des
Ingenieurs von dem Lehnstuhl am Fenster, in welchem
sie, eifrig sttickend, gesessen hatte. Ihr freundliches
Lächeln verrieth sogleich, wie lieb und willkommen ihr
der Besuch sei, und auch sie bot dem jungen Manne
herzlich die Hand.

„Dein Kommen zu dieser Stunde ist ja eine förm¬
liche Ueberraschung, Johannes, " sagte sie. „Seit einer
ganzen Reihe von Tagen hast Du Dich nicht mehr
blicken lassen und wir glaubten. Dich am Sonntag nicht
erwarten zu dürfen."

„Hat auch seine ganz besondere Ursache, Mutter
Anna," antwortete der junge Mann freundlich, indem
er sich einen Rohrstuhl dicht neben den Lehnsessel der
Matrone zog. „Ich werde vielleicht in der nächsten
Zeit verreisen müssen, und ich weiß nicht, ob mir die
Vorbereitungen in den folgenden Tagen zu einem ge-
müthlichen Plauderstündchen hier bei Euch Zeit lassen
werden?"

„Du willst verreisen?" fragte die Frau überrascht.
„Doch nicht weit und nicht auf lange Zeit ?"

Johannes zuckte die Achseln und bemühte sich, zu
lächeln.

„Das hängt ganz von den Umständen ab. Vielleicht
muß ich Jahre lang sortbleiben, vielleicht kehre ich schon
nach wenigen Monaten zurück. Es ist eben eine plötz«
liche Veränderung in meinen Verhältnissen eingetreten,
die alle meine Berechnungen durchkreuzt."

Er hatte zwar versucht, das so leichthin zu sagen;
aber er hatte doch nicht verhindern können, daß ein ge¬
wisser trauriger Ernst ans seinen letzten Worten klang.
Besorgt und liebevoll blickte ihm die mit Mutter Anna
Angeredete in's Gesicht.

„So ist Dir etwas Unangenehmes zugestoßen,
Johannes ?" fragte sie. „Du hast Aerger öden wohl
gar Kummer gehabt. — Willst Du mir nicht sage«,
was Dich bedrückt?"

„Sei mir nicht böse, Mutter Anna; aber diesmal
geht's wirklich nicht!— Es ist eine Sache, die man nur
ganz allein mit sich selbst ausmachen kann, und zudem
ist's nicht mein Geheimniß allein. Es betrifft auch noch
eine andere Person, deren Name nicht über meine Lippen
kommen darf!"
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Guggenheim& Marx,
Hllsttlstrch 24  IHABNZ Wßkljtlch 24.

Durch Ersparung hoher Ladenmiethe sind wir in der Lage, in unserer Abtheilung für

Arm - l»ii>K«ür« A«Me
mit dem kleinsten Nutzen zu verkaufen und empfehlen

zu staunend billigen Preisen:
Hereen-Anffige

in Buxkin, Velour und Kammgarn zu 12, 14
18 und 20 Mark.

Herren-Anzügr
von besten Stoffen verarbeitet, zu 24, 28 und

30 Mark.

Herren-Auziige
in Cheviot, Kammgarnu. Diagonal zu 20, 22,

24, 26 und 28 Mark.

AürrgUngs-A«;iige
in Buxkin, Kammgarn und Cheviot zu 10, 12,

14 und 16 Mark.

Confirmanden-Anzüge
in Diagonal, Cheviot, Buxkin und Kammgarn zu 10, 12, 14, 16 und 18 Mark,

E
von besten

Einzelne Hose«
!sten-Stoffen und neueste Muster zu 3,

4, 4%  5 , 6 u. 8 Mark.

Knaben-Anzüge
in den neuesten Fa^ons und allen Qualitäten

von3 Mark an.

Einzelne Kaeeos
in neuesten Stoffen und dauerhaften Qualitäten

zu 5, 67ä, 8, 10 u. 12 Mark.

Zwirn- n. Kederhose»
in größter Auswahl,

enorm billig.

Grosses Lager in

nur neuefte Sachen und beste Dualitäten,

staunend billig.
19211)

Guggenheim & Marx,
Schusterstratze 24 MAINZ Schnsterstratze 24.

Die Alte nickte einige Mal langsam mit dem Kops
und blickte zwischen den Blumen hindurch auf die Straße
hinaus.

„Ja , ja," sagte sie halb zu sich selbst, „das ist
immer die nämliche Geschichte! Ich dachte mir nicht,
daß es Dich auch einmal treffen würde!"

Sie drang nicht weiter in den jungen Mann und
sie sprachen eine kurze Weile von anderen, gleichgiltigen
Dingen. Das junge Mädchen hatte sich erst, ohne an
der Unterhaltung theilzunehmen, im Hintergründe des
Zimmers zu schaffen gemacht; dann aber schlüpfte sie,
nachdem sie noch einen raschen, forschenden Blick auf die
Sprechenden geworfen, leise aus dem Zimmer.

Johannes, der ihre Entfernung trotzdem sehr wohl
wahrgenommen hatte, rückte seinen Stuhl noch näher an
denjenigen Mutter Anna's heran, und sagte, indem er
sich ganz dicht zu ihr neigte, mit gedämpfter Stimme:

„Ich bin hauptsächlich gekommen, um noch einmal
wegen Helenen's mit Dir zu sprechen. Gerade heute
habe ich zufällig jenen Herrn Wendelin wieder gesehen,
und es ist mir dabet schwer aufs Herz gefallen, daß ich
in der selbstsüchtigen Sorge um mein eigenes Schicksal
dasjenige meiner lieben Jugendgespielen fast vergessen
hätte. Hat Wendelin seit dem Abend, an welchem ich
ihn hier zur Rede stellte, seine Besuche aufgegeben?"

Mutter Anna schüttelte den Kopf und ein Zug
des Kummers und der Sorge zeigte sich auf ihrem
guten Gesicht.

„Nein, Johannes! Er ist wieder gekommen, oft,
beinahe täglich. Er versteht so hübsch zu reden, und
er hat ja auch ein so hübsches, sanftes Gesicht. Helenens
Vertrauen in seinen Edelsinn ist unerschütterlich."

„Aber hat er sich nicht an jenem Abend, als ich
ihm erklärte, daß er entweder seine Besuche einstellen,
oder sich öffentlich mit Helene verloben müsse, wenn
nicht ihr guter Name von boshaften Klatschmäulern in
den Staub gezogen werden solle—, hat er sich nicht
an jenem Abend, statt mir eine offene, bestimmte, mann¬
hafte Antwort zu geben, hinter allerlei nichtige Ausflüchte
und Vorwände versteckt, und sich endlich feige zurück¬
gezogen wie ein geschlagenes Kind? Hat diese Scene
denn gar kein Mißtrauen gegen die Rechtschaffenheit
seiner Absichten in Dir und Helene wachgerufen?"

Die Frau seufzte und schaute wieder auf die Straße
hinaus.

„In mir wohl, und glaube mir, Johannes, mir
macht dies Verhältniß Sorge und Herzeleid genug!
Aber meine Worte und meine Vernunftgründe waren
zu schwach, etwas dagegen auszurichten. Du kennst die
Standhaftigkeit und Festigkeit des Mädchens nicht, wenn
Du glaubst, daß eine Liebe, die wirklich Wurzeln in
ihrem Herzen geschlagen, so leicht herauszureißen wäre.
— Ich sah bald ein, daß ich den Ueberredungskünsten
und der weichen Stimme dieses Mannes gegenüber
machtlos wäre, und dann, wenn er so schmeichelnd und
eindringlich zu mir sprach, — dann glaubte ich mitunter
selbst, daß Du ihm vielleicht Unrecht thust, daß Deine
Befürchtungen zu weit gehen, und daß mein Kind an
seiner Seite noch einmal recht glücklich werden könne!
— So ist es denn geschehen, daß er wieder und wieder
gekommen ist, und nun stellt er sich beinahe an jedem
Abend ein! — Es ist ja möglich, daß ich Unrecht daran
thue, es zu dulden; aber besser ist's vielleicht immer
noch, sie seben und sprechen sich hier unter meinen Auren

andschnhe.
Zur Saison empfehle mein großes, gut assortirtes Lager

in allen Sorten seidenen, HI «ie persc , leinenen Hand¬
schuhe für Herren, Damen und Kinder.
Seidene und fll de perse Handschuhe mit verstärkten

Fingerspitzen.
Flor Hansschrrhe4, 6 und8 Knopf lang, von 50 Pf. an.
Flor -Handschuhe mit einer hübschen durchbrochenen Manschette,

Paar 1 Mk.
Seidene Handschuhe, 4 Knopf lang, in guter haltbarer Qual,

Paar 1 Mk.
Sued-Handschuhe, 4-knöpfig, gute Qualität, von2 Mk. an.
Prima schwarze Glace-Handschuhe, vorzügliche Qualität,

3, 4, 6 und8 Knöpfe.
Juchtenleder-Handschuye. 8438
Alle Sorten Glace-, Sued» u. Waschleder-Handschuhe.

Anfertigung nach Mast ohne Preisaufschlag.

M 6g. Schmitt, WM«,
17 Langgasse, Handschuh-Fabrik.

Speeialität in Cravatten und Hosenträgern

KiMlU-HGu 1894.
Fertige Herren -Havelocks

von Mark 15 an,
Fertige Herren -Paletots

von Mark 16 an,
Fertige Herren -Saeeo -Anzüge

von Mark 18a».
Fertige Herreu -Jaquett -Anzüge I

von Mark 25 an,
!Fertige Herren -Gehrock-Anzüge

von Mark 80 an,
Fertige Herren -Hosenn . Westen

von Mk. 3 an,'
Fertige Consirmanden -Anzüge

von Mark 15 an.
>Jm 1. Stock: Große Auswahl aller Sfrten|

Kiulbm-Anzügeu. Paletots
für das Alter von3 bis 14 Jahren in allen Preislagen|

von Mark3 an.
Anfertigung nach laass.- Tuch-n.BncMin-Lapr.|

Streng feste, billigst« Preise.
Bernhard Fachs

Kirchgasse 47 . eos

Fenster-Galleeierr,
Rosetten u. Zug-Quasten,

sowie
Portier-Garnituren

in größter Auswahl
Ivorräthig bei _  6186

Fr . Koppler,
Michelsberg 30.

als heimlich an irgend einem anderen Ort."'
Johannes verharrte eine Weile in nachdenklichem

Schweigen, dann fragte er:
„Und Ihr erwartet Herrn Wendelin auch heute

Abend."
„In längstens einer Stunde wird er sicher hier sein."
„Willst Du es mir überlassen, noch einmal mit

ihm zu reden?"
„Ach, Johannes, ich fürchte damit wird sehr wenig

zu erreichen sein."
„Gleichviel, er soll mir entweder eine bestimmte

Erklärung abgeben und beweisen, daß er ein Ehrenmann
ist, oder Helene soll über die Unlauterkeit seiner Absichten
volle Aufklärung erhalten."

„Damit er sie morgen mit seinen Schmeichelreden
auf's Neue bethört!"

(Fortsetzung folgt.)

Humoristisches.
* Jedeen - Verbindung. Fräulein : „Äch,

Herr Dockor, in letzter Zeit ist mein Kopf immer >o
eingenommen !" — Arzt:  Und wer ist der Glück¬
liche?"

* Geringschätzung. Berliner (auf einer Tour
im Engadin): „Na also— wo haben Sie den»
eigentlich Ihre Berge !"

* Auf Umwegen. Herr (auf der Promenade):
„Guten Abend, mein Fräulein!" — Dame: „Kennen
Sie mich denn?" — Herr: „Jawohl ! Sie W*
meiner  künftigen Frau,  wenn Sie wollen, aufs Ha^
äbnlich l"
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Vervie lfölt ignngs•Blätter
womit Jeder ohne die ge*
ringeten Umstände 60-80
Copieu in Schwarz von
einem Schriftstücke od.
iZeichnuny uehmenkanu

Billigstes
Verfahren.

Keine
Drucker¬
schwärze.

Keine
Presse.

Jedes Blatt

mehrmals

~Per Dtz. Octar Mk. 1.60 , Quart Mk. 3,20
folio  Mk. 3.60. SchwarseVervielttiltigungs!
Tinte 80 Ff. die Flasche. Zum Versuch senden
gegen75Pf. iu Briefmarken 2Vervielfültigungs-
nlätter und 1 kleine Flasche Tinte franco.

“ ** ' Berlin C., 2.
filosterstrasse 48.

Beiünef Betfeiaekümmei)
feinstes destillirteS Fabrikat, per
Flasche Mk. l .LV incl. Glas bei
»ermann Neigenfind, Destillerie,
Eckeb. Jahn- u. Karlstr. 6385

Wäsch©
zum Bügeln wird angenommen
Frankenstraße9, 2. St . 9092*

' rklüenkkudkr
würde einer ledigen, liebens-
würdigen Dame mit IVO Mk.
gegen monatliche Rückzahlung
aus Verlegenheit Helsen. Off.
unter8. 6. 105 erb. Postamt
- - . . . - 9U9 ,

M Juten
TilMttlilbeite»
in und außer dem Hause werden
angenommen bei billiger Be¬
rechnungu. bester Ausführung.
6177_ Nerostratze 36.

Guten weißenMauersand
liefert zu Mk. 10.—pr. Doppel¬
ladung frei Waggon Geisenheim.

8ssr & Co.,
, Kaoltn -Schlämmcrei

19826 in Geisenheim.

Zu verkaufet: .
Ein schöner

Küchenschrank
(neu) billig zu verkaufen. 6101
Helenenstr.18, Lackirrrwrrkstätte.

Ein gut erhaltener
Zweispänner-

Landauer
und ein Omnibus, zwei-
und dreispännig zu fahren,
■in  verkaufen . Zu erfragen
bei der Exped. d. Z. 1920b
Eine schwere, eiserne

MOmNgk
und ein Bügelofen zu der-
kaufen. 6261
. Schlichterstraße 15, Part.

Gut erhaltener
Handfederkarren

ist billig zu verkaufen. 9112'
Adelhaidstraße 50.

Ein schöner
Kmdersitzwagerr
ist zu verkaufen. 9139*

.tzelenenstraße6, Htb. 3 St.

jür Tüpcherer!
Ein fast neuer Teppich-

Spanucr ist billig zu verkaufe».
Näh. Expedition. 5178

2 wenig gebrauchte
Waagen

(messing), für Wolle-, oder
Drogouisteii- Geschäft paffend,
billig zu verkaufen. 9141"

Dotzheimerstraße 15. I.

Neues Hans
mit flotter Wirthschast, ca. 5-
bis 600 Hectol., 16—20 Stück
Aepfelwein, 4 Stück Wein und
2 St . Beanntwein-Verbrauch ist
wegen Krankheit des Besitzers
Preiswerth zu verkaufen durch

C. II M. Eckhardt,
1365 Kirchgaffe 45, 3,

Ein Eckhaus
mitten in der Stadt, mit gut
gehend. Specerei-Geschäft, Preis¬
werth zu verkaufen. Näheres
durchC. H. M. Eckhardt, Kirch-
gasse 45, 2 St._5137

LU

Ladenlocal
mit großen Kellern, für Gemüse-,
Flaschenbier- u. Colonialwaaren-
Geschäft geeignet, nächst der
Adolphsallee, auf 1. März zu
vcrmicthen. Näheres Albrectn-
stratze 25. 2 Tr. 5685

Äemm Lailea
mit oder sohne Wohnung billig
zu vermiethen. Näheres bei
tt . Volta, Ecke der Friedrich-
und Delaspeestraße. 6066

Ein cautionsfähigrr Wirth mit
einem guten Anhang Stamm¬
gäste sucht sofort eine
Wirtschaft.

Offerten unter P. 400 an die
Exped. d. Bl._ 9100*

Ein schöner, gebrauchter
Krankenwaserr

»u verkaufen. Zu erfragen
»HO* Castellstraße2, P.

Zu verlausen 6253
1 Landauer,
k und 2.spännig zu fahren,
SUhrwage«, 2°spännig, und
verschledene Pferdegeschirre.
—V- Capito, Adlerstrabe 56.

AdlrrWe 58 ,2  r.,
noch einige Betten,

IA ^/nke , Kommoden,
Nacht-

Ache»Küche,u-sche, 1 Körn¬
te mit 2 Brandtiste »,
' Waschkonsol, 1 Waschtisch
, .V' . Noch vieles Andere
IS - billea abgegeben. 9134*

RödcrstrasteN

UMCtr.L,uleckRt
' =g*81t abruaelwn_ 9129*
Ät Pianinö

ru verkaufen. 6563
^apirMraste 52. g. l.

3u lu’vmuM hen.
Auürntze 9,1.

eine Wohnung mit 2 Zimmer,
Küche, Keller, auf 1. April zu
verwiethen._ 60°9

Pnlfsiillet 17,
ist eine Wohnung im Hinterhaus
von 4 Zimmer und Zubehör
auf ersten April a» ruhige
Miether zu verm._ 5062

JdtoBwfic 42
kleine Mansarde-Wohnung, ein
Zimmer, Küche aus 1. April zu
vermiethen._ 5648

Mrstrike 56
großes, schöner Zimmer mit
Küche und Keller auf sofort zu
vermiethen. 64 27

Mchtflrch5
ein« frdl. Mansardewohnung,
2 Zimmer und Küche ausl . Juli
zu verm Näheres Part. 6476

MrGmije 9.
3 schöne Zinnner mit Küche u.
Zubeh. und 2 Zimmerm. Küche
u. Zubeh. bis 1. April billig zu
vermiethen. “lül

Albrchtßrntze 25
5 Zimmer, 2 Maus, 2 Keller,
Balkon auf l . April zu ver¬
miethen. Näh. 2 T». 5686

Aldrchitzrstzk 32
ist eine kleine freundliche Woh¬
nung an ruh. Frau preiswürd.
auf 1. April zu vermieihm.
Näh. Parterre. 6095

WreWratze 37
ist ein leeres großes, Helles
Zimmer nach der Straße (1 St.
hoch) zu verm. Näh. Part. 9004*

AltnHtßrge 4V
Wohnung von 2 geräumigen
Zimmern, Küche, Keller, Wasch-
küche,Trockenplatz,Closet im Ab¬
schlußa. 1. April zu verm. 4726

DnUemertzrntze 26
'nid Wohnungen von 3 bis 4
Zimmern nebst Küche und Zub.
per 1. April zu verm. 5068

Drndrntzrnße 3,
Neubau, nächst der Emserstratze,
rnd aus 1. April mehrere2 u.
3 Zimmer-Wohnungenm. allem
Zubehör, ferner eine große Werk¬
stätte und ein schöner großer
Weinkeller, auch für e. Flaschen-
biergeschäst sehr geeignet, zu
verm. Näh. daselbst. 6047

PPP 5
zwei kleine Wohnungen zu ver¬
miethen auf 1. April. Näheres
Adlerstraße 60. 6434

0h. Lhristmann.

Hrmmn-rnp 7,
Parterre, eine Mansarde zu
vermiethen._ 5506

HmmnnßrO7
2 Zinnneru. Küchen. Zubehör
zu vermiethen._ 5505

2, 2.
Zimmer und Küche an ruhige
Leute sofort zu vermieth. 5556

Kklleesirntze 11,
schöne Wohnung mit3 Zimmer,
Küche und Zubehör, Closet im
Glasabschluß mit einer Abthell.
Garten. 5197

Näheres Nerostrabe 25.

Kellerst»!« 22
eine kleine Wohnung, l Zimmer
und Küche, wegzugshalber gleich
zu vermiethen._ 8493*

jSüicDoüiiutigl
Kirchgaffe gelegen, 2. St.
von 3 Zimmer und Küche
nebst Zub. a.April zu verm.
Näheres Rheinstr . 37,
Conditorei. 5060

23.
Stb. 2 Stg.I eine kl. Wohnung
zu vermiethen._ 9087*

| ßndmgstrch 2.
ein Friseurkabinet mit Wohnung
sehr preiswürdig zu vermiethen.
Näh. Platterstrahe 32, 1 St.

Gin Dachlagis
sofort zu vermiethen. Näheres
Ludwigstraße 6. 9106'

DmOrntze 20
ein Dachlogis1. April zu ver¬
miethen,_

14
ist eine Mansarde-Wohnung, 2
Zimmeru. Küche sofort zu verm.
Näheres daselbst,_ £731

M012.
Mittelbau, ist eine Wohnung von
3 Zimmer, Küche mit Speisek.
auf 1. April zu vermiethen. Da-
selbst ein Laden mit Ladenzimmer
Nähere« Bel-Etage.  6057

Wmhrmße 50
Parterre-Wohnung, I gr. Zimm.
nebst Zubehör, auf gleich oder
kväter zu vermiethen. 6517

MkitzstrO 50
Wohnung, 6 große Zimmer,
Zubehör und Balkon/ auf gleich
oder später zu verm. 6516

Mmtzstrap 64
Wohnung im Vorderh., 3 auch
4 Zimmer mit Zubeb,, comfort,
eingerichtet, per 1. April zu
vermiethen. , 5041

WorWiO 64.
im Hinterhaus 2», 3 auch 4
Zimmer nebst Zubehör und 1
helle Werkstatt mit Glashalle p.
1. April zu verm._ 5040

Uendorfrrstrnße
herrschaftliche Woh¬
nungen billig zu ver¬
miethen. Zu erfragen
Biebricherftr. 23 . 5144

Rirhlstrnp4
3 Zimmer mit Zubehör auf
1. April zu vermiethen. Näheres
Albrechtstraße 25, 2 Treppen
oder daselbst._ 5684

MeMee 8
zwei Zimmer, Küche mit Glas¬
abschluß für eine einz. Person
paff., auf April zu verm. 9053*

Aeinpffr 3.
sind 2 Wohnungen, je3 Zimmer
Küche und Zubeh. auf 1. April
zu verm. Näh. beiJ. Schweiss-
guth, Part._ 4976

'ß
auf 1. April zu vermiethen
Näh. Steingaffe3, P. l. 4975

Ktrinpste9
eine Werkstätte, zu jedem Geschäft
geeignet, auf gleich oder später
zu vermiethen._ 6525

Strinpfe 17
zwei schöne Dachwohnungen auf
1. April zu verm._ 6100
Sst»«l>ldnchkrst»p4S
2 Zimmer, K. im Hth. 1 St.
auf 1. April zu oerm. Näh,
No. 47,  Part, _ 6669

Nnlrmstrnp5
sind 2 sehr schöne Mansarden
auf 1. April zu verm. 6264

rr 1 ? ,
Seilenbau, ist eine Mansarde-
wohnung mit Abschl., 2 Zimmer,
Küche und Keller auf 1. April
zu vermiethen._ 6019

Wcllritzstrntzr 22
ist eine Wohnung im 3. Stock,
5 Zimmer und Zub. zum Pr.
von 640 Mk. auf 1. April zu
verm. Näh. Part . l. 4990

Merstrche 10.
>. 1 St , erhalten reinl. A
er billigesu. sch. Logis.909

Mrstrnp 13.
v ..). 1 St . r., kann ein anst.
Mann gute Schlafstelle mit oder
ohne Kost erhalten._ 9098*

AldlkihtstrW 37
erh. ein Arbeiter Kostu. L. 9005*

t 61
-th7l ., möblirtes Zimmer zu
vermiethen._ 6149

KlrichstnO 21,
Hinterh. 2 St . h., kann ein
reinlicher Arbeiter Schlafstelle
erhalten,_ 6498

. 15, 1.
erhalten 1 oder 2 solide Ar¬
beiter gute bürgerl,Kostu. Logis
pro Woche 8,50 Mk. 9142*

ftiuta|lr«| e 9, 2.
ist ein Nlöblirtes Zimmer sofort
zu vermiethen._ 9091

Hcleimistmp 26
Hth. 1 St . hoch rechts, können
zwei reinlich« Arbeiter schönes
Logis erhalten. 9119*

Hkßmnndßraße 41,
Hth. Part., erhalten reinliche
Arbeiter schönes billiges Logis
mit Kost. 9086*

ßermannstrahe 18
1 St . hoch, erh. zwei anständige
unge Leute Kostu. L. 9075

Hemnnnßrnht 18
erhält ein anständ. jung. Mann
Kost und Logis. 60 7*

Inhnßr . 30 , Pnrt . ,
möbl. Zimmer mit Pension zu
vermiethen. 6055

Kenpffe 12.
Stb. 2. l., ein Zimmer mit zwei
Betten mit oder ohne Kost zu
vermiethen 6400

Mehgerpffe 27.
Part., gut mäbl. Mansarde
billig zu vermiethen. 6535

Mctzerpffe 30
erhalten 4 bis 5 junge Leute
billig Logis. 9049*

MiMdttgstk . 21,
Hochparterre, schönes möblirtes
Zimmer zu verm. 9102"

Kunßnht 4,
im 4. St., kann em reinl. Ar¬
beiter Schlafstelle erh. 9127*

Rölllerberg 3
1 St. rechts, 1 auch2 möblirt«
Zimmer mit 1 oder2 Betten zu
vermiethen. 6544

Rmerdttg 7,
Hth Part., erhalten 2 bis 3
reinl. Arbeiter Schlafstelle 9146*

Snnlplft 22
kl. möbl. Zimmer mit Kost zu
vermiethen. 6252

ZchnWrnhe 9a,
Vorderh. 3. Stock, erhält ein
reinlicher Arbeiter schönes Logis.

, (OftVnc iMcilni:
Weibliche Personen.

Wc Verdiinfknn
für Manufactnrwaaren , die
das Dekoriren der Schaufenster
versteht, findet sof. Stellung bei
6509 &. H. LngeüMW.

Ersetztem Whcrni,
tüchtige Kraft, findet dauernde
Stellung. 6508lr,g.Ml

Wäsche-Ausstattungen.
Suche mehr.Köchinnen
Hans-,Zimmer-,Küch.-
und Allein -Mädchen

in gute Stellungen. 6406
Frau Schmidt,

Kl. Schwalbacherftraße 9.
Männliche Personen«

Tüchtige

KaHlMkl
(Bankarveiter ) gesucht.

W . Gail Wwe «,
Biebrich . 6423
Ein Jnnge

in die Lehre gesucht. .Jacob
Becker , Gelbgießerei und
mechanische Werkstätte, Franken-
straße5. 6117

Kpmgtecklirliilg
gesucht. 5898

Hch. Nuss, Lehrst». 33,
SSO Wpllum erhält Jeder über-
rr-O allhin umsonst.
Fordere per Postkarte Stellen»
Auswahl Courier , Berlin-
Westend. 20005

ZAhMtzerlehrlnig
gesucht bei 9090*
Üthlein, Faulbrunnenstraße 11.

Ein Mtmlehrling
sucht 5594

f H . Schmciss,
Platterstraße Nr. 5.

Gin ör. Junge
kann dasGlasergeschaft erlernen.
Wellritzstr. 12, 1. Losem. 6411

Kehrling
gesucht. 5346

Heinr . Krause,
Michelsbrrg 15.

Gürtler und Metallgießerei.

Ein Glnsnlkhrlin-
gesucht. 6425

Heinrich Dötschma«»,
Hellmundstr. 32.

TW.Fnlisml.
Klilldstzer

gesucht. 6424
W. Gail Wwe .,

_ Biebrich.

Lehrlinge
für die verschiedene« Ab-
theilunge » sucht 6176

sning
Gravir - u. Präge -Anstalt,

Kellerstrahe 17._ _
1

UrSchiltiiier!
Tüchtige Rockschneider
finden dauernde Beschäf¬
tigung. 6496

Wilhelmstr. 22.

Für ein hief. feines
Detail - Geschäft mit
Engros -Betrieb wird

ei« Lehrling
mit gut. Schulbildung,
Reifezeuguiß d. Einj .»
Freiwilligeu -Dienst er¬
wünscht, gef. Gründl.
Ausbildung in Buchh.,
Corresp., auch franz.
und engl, zugesichert.
Selbstgeschr. Offerten
unter JP. 550 an die
Exp,  d . Bl . 6570

Ein tüchtiger

auf Woche gesucht. 9127*
_ Jahnstrahe 5, Gauerl.

für dauernd gesucht. 9140*
L Oör ,er, Goldgaffe 16,

.1i1ellpn -Gc fit rti? .
Weibliche Perfane «,

Mine zuverlässige Kran s.
^ Kunden im Waschen. Näh-
Schwalbacherftraße 75, Vorder¬
haus im Dachlogis. 9125

Uchtige Wen»
sucht Kunden. 9144*

Nömerberg7, Hth. Part,

Wrännliche Personen.
Ein

nerhcknthctkr Dien«,
perfect im Srrvireu und mili¬
tärisch ausgebildeter Kranken¬
wärter, übernimmt Nachtwache»,
Kranken-Ausfabre», Servtren
bei Hochzeiten,Gesellschaftenu,w.

Elisabetheiislraße13,
6453 3 Tr . hoch.

I . Kutscher,
27 I . alt, welcher 6J . b. einer
hiesigen Herrschaft«hatig war,
und wegen Sterbef. seinen Dienst
verlassen muß, sucht ailderwarts
b Stellung. Derselbe übernimmt
auch einen Vertrauensposten,
auchw. k. Caution gest. werden.
Gefl. Offerten unter P.  350 an
die Erped. d. Bl. 9101*
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H . Rabinowicz.
Grösste Auswahl

welche mit ihrem bisherigen
Kaffeelieferanten nicht zu¬
frieden sind, bitte ich meinen
Kaffee Mk 1,45,1,55,1 .60,
1,75 und 1,80 zu versuchen.

in

Damen-Kleid erstoffen.
Meine Schaufenster bitte zu beachten.

H. Rabinowicz,
32  Langgasse LS, im „Hotel Adler “. 6249

Schirmfabrik
Karl Fischbach

W Kanggaffe8, "UW ^
empfiehlt

sämmtlükt Imüeitea in Sonnen»
Sdiimwn.

Zum Ueberzieherr u. Unfertigen
alle möglichen Muster , Farben «. Qualitäten.

schnell.

Gute Qualität!

Residenz-Theater
Sonntag , den 1 . bis Donnerstag , den 5 . April 1884:

Verkauf der Abonnements-Bücherä 50 Billets« “Wi
Eine Anweisung auf 50 Logenplätze im I. Rang . Mk. 137.50
-- » ,, 50 Sperrsitze I.—10. Reihe . . 87.50
» -> » 50 „ II. - 14. Reihe . . . . . . . „ 85 .—
» » » 50 nummerirte Balkon . . 32.50

Abonnementsbücherä 12 Billets(Dutzendkarten).
1. Rangloge Mk. 36,—. Sperrsitz 1. bis 10. Reihe Mk. 24,—. Sperrsitz 11. bis 14. Reihe

Mk. 18,—, Nummerirter Balkon Mk . 9,—.
, . Diese Abonnements - Bttcher haben eine Gültigkeitsdauer vom
1 " April a . c . bis 1 . October a . c.

ündet Vormittags von 10 - i Uhr und Nachmittags von 4- 6 Uhr im
Bureau des Residenz-Theaters statt . _ 6568

XIX , « rosse

Billige Preise.
Herren-Hemden

in allen Weiten, von 4.—

Kragen , neueste Modelle,
von 50 Pfg . an.

Manschetten,
das Paar von 65

Stettiner Pferde -Lotterie
Ziehung unwiderruflich am 8. Mai 1894.
Hauptgewinne:
3 vierspännige,
7 zweispännige,
6 einspännige 200 Beit-und Wagen-

Pferden.

Theod. Pfennig
Werner,

LIl.

11 - 4 nur 1 Hark , auf 10 Loose ein Freiloos (Porto und Gewinnliste
525 ü ©xtra ) empfiehlt und versendet auch gegen Briefmarken das General -Debit

55 = tf 7 fl .pl II n4Sa Derlin W «, HStel Royal
.£ ■“ I XAPlllUi « ; , Unter den Linden 3. 1858b

Loose versende ich auf Wunsch auch unter Nachnahme.

Langgasse Ecke.
6197

| Schneidermeister erhalten
gr. Mnsterkollektionen in
billigen, aber reizenden Sachen.
Theod. Wetter in Aura-
öerg, ältestes Auchversandt-

Geschäft . 1909b

An dem Abbruche
Ecke der Lang - u. Goldgasse 1^ 4

sind vom 1. April ab Fenstern und Thüren , Ziegeln , Erker mit
Rollläden , schöne Hausthüren , Oesen, Herde , Bau - und Brenn¬
holz und dergleichen mehr billig zu haben.  9135-

«t « fl.
Wiesbaden,

Langgaffe 31. 6298

Sttr. hmkn-Kitiinr,
Uniformen, Gold, Silber,
Brillanten, sowie MSbel,
Pfandscheine nnd ganz«
Nachläffe kauft stets zu höchste»
Preffen . 6300S. Rosenau.

Metzgergaffe 13.
Prima ~

doll, loimiiflc
Dtzd. 40, 50 u. 60 Pf ., Salst i
u. Effiggnrkcn St. 3 u. 4Pf,
Pa . Sauerkraut Pfd. 8 Pf.
5 Pfd. 35 Pf., bei 633»

Herrn \ eigenfind,
Ecke der Jahn» und Karlstraste.
- - 1IV.Freiburger ■ ■ ■

Milnsterbau- |

GELDLOTTERIE
Ziehung 12. u. 13. April er.

Haupttreffer
50.000 Mk., 20,000 Mk.,
10.000 Mk., i. Sa. 3234

Geldgewinne.215,01101,""ZÄ““
Loose ä 3 Mk.,

Porto u. Liste 30 Pf. extra
empfehlen u. versenden auch

geg. Nachn. 1938b
Oscar Brauer&Co.,

Bankgeschäft,
Berlin W., Friedrichstr.181.

Obige Freiburger Loose ä 3 M«
in Wiesbaden zu haben bei
de Fallois , 10 Langgaffe 10.
H Echter Siegediner

jRosen-Paprika!
f * in feinster Qualität  |

billigsten Marktpreisen."
£ Kleinste Probe-Sendungen 1 ff*
»zum Preise v. M. 8 . KO frco .g
«BeiEngros Abnahme bedeut#”-»

der Rabatt . % f
& M . Hutter , BerlinN., f
“ Lager oaterr.ung.Speolalproduola.8

ummi«
Waaren-

Bedarfs - Artikel
für Herren u. Damen versendet
Gustav Graf , Leipzig
Aufs.Preis!. Pr.voum. AdrC.*

KleiderstoffeN. ßoldSChlTlidt NäChfoltjßr, Weisswaaren,
Wiesbaden, 36 Langgaffe 36 , „Zur goldenen Krone", — Mainz, am Markt,

empfehlen in

großer Auswahl;u unerreicht billigen Preisen
Kleider - & Waschstoffe

Bon den einfachsten bis zu den feinsten Genres ; ferner machen wir auf unser reichhaltiges Lager in

Weisswaaren , Gardinen , Portieren , Tisch - und Bettdecken,
Unterröcken und Blouson

6495  aufmerksam.
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